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Neubau Regionales Förderzentrum Mansfeld-Südharz: 

10-Millionen-Euro-Investion auf der Zielgeraden 

 

Die Arbeiten am Neubau des Regionalen Förderzentrums in der Lutherstadt 

Eisleben sind auf der Zielgeraden. Im August werden die Bauarbeiten 

abgeschlossen sein.  

Der finale Umzug der Schule von der Interimsunterbringung in der 

Bergmannsallee ins neue Domizil wird in den Herbstferien erfolgen. Hintergrund 

ist die Ankündigung des TÜV Bayern, dass der Prozess der Abnahme längere Zeit 

in Anspruch nimmt. Die Abnahme ist notwendig, um die Schule in Betrieb 

nehmen zu können.  

 

Während der Landkreis den Bauzeitplan einhält, hängt der Eröffnungstermin 

nunmehr von Dritten ab und ist durch den Landkreis nicht beeinflussbar. 

Entsprechend planen Schule, Schul- und Sportamt und das Amt für 

Gebäudemanagement des Landkreises den Umzug jetzt in den zwei 

Herbstferien-Wochen. Bis dahin werden die Fachkabinette eingebaut, Möbel 

zusammengebaut und die Außenanlagen fertiggestellt. Die Schülerbeförderung 

ist in Abstimmung mit der VGS ebenfalls auf den neuen Termin abgestimmt 

worden. Ab dem 02.11.2026 können die Schülerinnen und Schüler sowie die 

Lehrkräfte dann im modernen Schulgebäude lernen und lehren.  

 

Der Neubau des Regionalen Förderzentrums in der Lutherstadt Eisleben ist eines 

der größten Schulbauprojekte des Landkreises und das einzige Neubauvorhaben 

von Förderschulen in ganz Sachsen-Anhalt. Das Land fördert den Schulbau mit 

rund 4,1 Millionen Euro. Den größeren Betrag steuert der Kreishaushalt bei. 

 


